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Linien , man mag die Zähne in wel¬
che Lage immer bringen . Hier mag
wohl ein ähnlicher objectiver Grund
»tatt finden , nur dafs hier die Licht¬
kegel wegen der Nähe des Gegenstan¬
des noch vor dem Brennpunkte auf
■die Netzhaut fallen und einander
mehrfach übergreifen . Uibrigens läfst
sich vermuthen dafs die Schichten der
Krystalllinse in beiden Phänomenen
Einflufa haben .

XVI .

Zigzag förmiges öevim -
mc ! nach Anschauung von

Parallellinieen .

enn ich auf einem Kupferstiche
kräftig gezeichnete Parallellinien fünf¬
zehn bis zwanzig Secunden starr an¬
sehe , und dann das Auge schliefse ,
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so erscheint an deren Stelle ein Ge¬
wimmel von unbestimmten lichten und
schattigen Zigzaglinieen , die in senk¬
rechter Richtung gegen die früher an¬
gestarrten Linieen wogenförmig durch¬
einander laufen . Dieses Gewimmel
dauert etwas kürzer als das erste Hin¬
sehen , wird allmählig ruhiger und
gleichmäfsig grau , bis endlich die
Blendungsbilder der schwarzen und
weifsen Striche sich zeigen . Sind die
schwarzen Linieen dünn und die wei¬
fsen Intervalle weit auseinander so
erscheinen die Blendungsbilder bei
Schliefsung der Augen sogleich , ohne
dieses Gewimmel «

Die schwarzen Streifen müssen
nahe , und von gleichen Breiten mit
den weissen Intervallen seyn . Uibri -
gens versteht es sich dafs dasselbe er¬
scheint , wenn man das Äuge statt es
zu schliefsen gegen was immer für
einen entwed «r gleichförmig weifsen
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oder sonst gefärbten Grund hinwen¬
det . Bis itzt ist mirs noch auf keine
Weise gelungen dieses Phänomen ab¬
zuleiten ; obwohl ich nicht zweifle
dafs es nur eine Modifiearion der
Erscheinungen der Blendungsbilder
ist. Eine Hauptbedingung dabei ist
dafs die Linieen an einander sehr
nahe stehen . Dieser Umstand dürfte
wohl am ehesten zur Lösung des Pro¬
blems leiten . Wahrscheinlich ist es
mir dafs sich dieses Gewimmel auf
den Licht und Schattenwechsel zwi¬
schen den Blendungsbildern und ih <-
ren Scheinen reduziren lasse .
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